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Präsident: Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 02865/5692, 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des Vorstandes des NÖSV
(01.07.06 in der Raststätte Großram)

Um 15.15 Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Vorstandsmitglieder (Beilage 1). Das Protokoll der Vorstandsitzung vom 1.4.06 wird nach Korrektur (Beilage 2) einstimmig genehmigt. ebenso die Tagesordnung (Beilage 3).

Tag.Pkt. 2, Bericht des Präsidenten:
· Präsident Modliba berichtet über ein Gespräch mit Hofrat Dr. Ludwig Binder von der Abteilung Sport der NÖ Landesregierung, an dem auch Kassier Lemberger teilgenommen hat. Der NÖSV hat mit mir nun einen Vertreter im Sportfachrat. Um eine Verbandssubvention bzw. um eine Trainersubvention wurde angesucht. Beide Ansuchen wurden auch positiv erledigt.
· Das NÖ Landesjugendreferat hat für das Jahr 2007 wieder die Kosten für die Jugendlandesmeisterschaften in der Höhe von 3.000,- € übernommen.

· Am 18. Oktober wird in Wr. Neustadt ein Schülerturnier ausgetragen, für das vom Präsidenten der Antrag zur Ernennung einer schulbezogenen Veranstaltung eingeleitet wurde.

· Präsident Modliba spricht Karl Reisner und Jugendreferentin Johanna Wolfram für die Ausrichtung der STM U10/U8 den Dank aus.

· Bei der letzten ÖSB-Sitzung wurde über die Spielberechtigung von EU-Bürgern in den Bundesligen diskutiert. Dazu wurden Arbeitsausschüsse eingesetzt, die im kommenden Dezember berichtet werden.

· Vom 21.-22.10.2006 wird in St. Georgen ob Längsee eine Staatsmeisterschaft im Schnell- und Blitzschach ausgetragen.
· Für die Staatsmeisterschaften 2007 wird noch ein Ausrichter gesucht.

Tag.Pkt. 3, Bericht des Kassiers:
Alle Gebühren für die zu beschließenden SGM bzw. Auflösungen wurden bezahlt.

Der Kassier empfiehlt 2 Laptops für den Verband anzukaufen. Diese werden dem Präsidenten und dem Kassier zur Verwendung zur Verfügung gestellt.

Tag.Pkt. 4, Antrag an den Vorstand:
· Antrag von Ybbs: Aus Anlass 10 Jahre Ybbser Open die NÖ Herrenlandesmeisterschaft 2008 durchzuführen. Einstimmig angenommen.
· Die SGM Ternitz/Gloggnitz wird einstimmig aufgelöst.
· Anträge auf Gründung von Spielgemeinschaften Bisamberg/Korneuburg, Schwarzatal (Ternitz, Grimmenstein und Pottschach), VOEST Krems (alle Kremser Vereine). Alle einstimmig angenommen, bei VOEST Krems mit Vorbehalt der Bezahlung der dafür vorgesehenen Gebühren.
· Die Punkte und 1 und 2 eines Antrages einer Cupreform durch den Landesspielleiter werdem einstimmig angenommen (Beilage 5).

· Eine Gebühren- und Leistungsordnung wird einstimmig beschlossen (Beilage 6).
· Anträge auf Ehrenzeichen:

· Gold:
Karl Wagner (Zwettl) und Karl Reisner (St. Leonhard)
· Silber:
Wolfgang Orsario (Waidhofen/Thaya), Herbert Gruszka (Voest Krems), Paul Horak (Zwettl), Anton Schmid, Gerhard Schindler (beide Wolkersdorf) und Mag. Reinhard Griessl (Mistelbach)
· Bronze:
Thomas Schmid (Wolkersdorf), Dieter Englisch, Manfred Platschka (beide Mistelbach) und Peter Lielacher (Deutsch-Wagram).

Alle Anträge auf Verleihung einstimmig angenommen.
Tag.Pkt. 5, Bericht des Landessekretärs:
Überreichung der Urkunde und des silbernen Ehrenzeichens an Ing. Karl Huber. 
Tag.Pkt. 6, Bericht des Landesspielleiters:
Landesliga:
Bericht von der Schlussrunde in Mauerbach und der Überreichung von Ehrenzeichen. Anfrage an Eloreferenten, warum die Landesliga nicht international gewertet wurde. Meldung hiezu und Anmeldung hat durch den Eloreferenten zu erfolgen.
Nächste Saison wird mit 12 Mannschaften gespielt: St. Pölten, Zwettl, Wr. Neustadt, SGM Schwarzatal, Waidhofen/Thaya, Stockerau, Bad Vöslau/Kottingbrunn, Baden, Mauerbach, Bisamberg/ Korneuburg, Pöchlarn/Krummnussbaum und Amstetten. 

Antrag auf Änderung des Auslosungsmodus. Letztes Jahr wurde beschlossen nur alle zwei Jahre neu auszulosen und im nächsten Jahr die bestehende Reihenfolge auf den Kopf zu stellen. Dadurch, dass heuer statt 14 nur 12 Vereine spielen ist dies nicht möglich, da dadurch eine totale Ungerechtigkeit bezüglich Heim- und Auswärtsspiele auftritt. 
Antrag auf Änderung, dass die Auslosung nur dann alle 2 Jahre neu ausgelost wird, wenn die Anzahl der Mannschaften gleich bleibt wurde einstimmig angenommen.

Bericht von der Jugendlandesmeisterschaft: Leider sehr wenige Teilnehmer. Bei U10 waren 13 Tln, bei U12 waren 11 Tln.
Bericht von der Jugendstaatsmeisterschaft in St. Leonhard: Bei U8 (für Mädchen und Buben gemeinsam) waren 24 Tln, bei U 10 Buben 16 Tln und U10 Mädchen 12 Tln.

Bericht von der Herren-Landesmeisterschaft: A-Turnier 19 Tln mit 4 IM und B-Turnier mit 21 Tln.

Bericht vom Cupfinale.

Tag.Pkt. 7, Bericht der Viertelspräsidenten:
Weinviertel: 

Bericht über abgelaufene Meisterschaft und von der Schülerliga.

Süden: 

Berichte von der abgelaufenen Meisterschaft, vom Cup, von der Schnellschachserie mit 75 Tln, von der Jugendschnellschachserie – U18 17 Tln und U12 10 Tln, vom Vösendorf Open und vom Badener Open. Vorschau auf Biedermeier Open und einem Jugendopen der SGM Schwarzatal. In der nächsten Saison im Süden wieder eine 3. Klasse. Im Süden wurde ein Jugendreferat eingerichtet.

Waldviertel:

Bericht von der abgelaufenen Meisterschaft und vom Cup. Im nächsten Jahr wieder eine 3. Klasse bedingt durch die Vereine von der SGM Krems.

Westen:

Verlesung eines Mails vom Viertelspräsidenten Ing. Gattermayer (Beilage 7) mit Bericht über die abgelaufene Meisterschaft, Cup, Jugendturniere.

Tag.Pkt. 8, Bericht der Ausschussvorsitzenden:
a) Jugendschach: Bericht von der Staatsmeisterschaft durch IS Klaus Winkler.

b) Schulschach: Klaus Winkler berichtet, dass in Gloggnitz an der Volksschule 2 Stunden Schach unterrichtet wird.

c) Damenschach: Kein Bericht vorliegend. Im August Damen-LM in Amstetten, 2007 in St.Peter. Erwähnung des vergangenen Damenvierländerkampfes.

d) Fernschach: 3. eMail-LM läuft. Insgesamt in beiden Gruppen 18 Tln, zwei Drittel der Partien bereits beendet. Leider gab es in der Gruppe A eine Disqualifikation (stiller Rücktritt). Nach einer längeren Pause wurde wieder eine BLMM - die zehnte - gestartet Interessant, dass der letzte eMail Landesmeister von NÖ und Fernschachreferent vom Weinviertel für Burgenland spielt.

e) Technischer Ausschuss: Es wird über die Gebühren und Leistungsordnung diskutiert.
f) Presse und NÖ-Schach: Die neueste Nummer vom NÖ-Schach 6/7-2006 erscheint demnächst. Weiters siehe auch Beilage 7.
g) Bundeligen: Baden tritt in der 1. Bundesliga an. In Zwettl wird im September eine gemeinsame Runde der 2. Bundesliga Ost ausgetragen werden.

h) Seniorenschach: Die LM wird am  ausgetragen.

i) Spitzenschach: Dr. Schroll regt an, wenn die Finanzen dazu gesichert sind, im Jahre 2007 oder 2008 wieder ein IM-Turnier auszutragen.

j) Eloreferat, Meldereferat: Die Berechnung der Elozahlen erfolgt nun online auf der HP der Wiener Zeitung, ebenso die Verwaltung der ZMK, siehe Beilage 8. Für die Berechnung der Elozahlen werden nun Gebühren (0,13 € pro Partie) verrechnet, die für die Mannschaftsmeisterschaft dem Verband und für Opens den Veranstaltern vorgeschrieben werden. Internationale Wertungen von Meisterschaften und Opens sind rechtzeitig beim Eloreferenten anzumelden, ansonsten wird eine Pönale fällig.
k) Beglaubigungsausschuss: kein Bericht
Tag.Pkt. 14, Allfälliges:
Die nächste Vorstandsitzung findet am Samstag, 16. September 2006, 15 Uhr, statt. Sitzungslokal wird noch bekanntgegeben.
Der Vorsitzende schließt um 18 Uhr die Sitzung.
Franz Modliba, eh.




      i.V. Ing. Karl Huber, eh.

         Präsident





      Schriftführer
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Korrektur zum letzten Protokoll:

d) Fernschach: Die 3. NÖ eMail - Landesmeisterschaft hat begonnen, es nehmen 18 Spieler in 2 Gruppen teil erklärt FS-Referent Ing. Karl Huber.

e) Techn. Ausschuss: 

Dieser Punkt wurde bereits unter Punkt 7 abgehandelt.

f) Presse: Kassier Walter Lemberger möchte die Unterstützung des Vorstandes, damit er für eine Werbeeinschaltung in NÖ-Schach eine Mahnung senden kann – wird ihm einstimmig zugesagt. Er bittet die Vereine ihm Berichte zu senden (Turniere und auch Vereinsvorstellungen und diverse Aktivitäten).

g) Bundesligen: MMag. Dr. Gerhard Schroll berichtet über die abgelaufene 2. Bundesliga Ost, wo Baden Meister wurde und in die 1. Bundesliga aufsteigen wird. Weitere Platzierungen: Zwettl (3.), Stockerau (4.), Wr. Neustadt (6.) und 

Eichgraben/Pressbaum (8.). 

h) Senioren: kein Bericht.

i) Spitzenschach: MMag. Dr. Gerhard Schroll berichtet von einem in Kooperation in Ungarn geplantem Spitzenschachturnier.

j) ELO-Referat, Meldereferat: Hier läuft alles klaglos.

k) Beglaubigungsausschuß: kein Bericht.

Tag.Pkt. 14, Allfälliges:
Die Herren-LM 2006 findet in Gloggnitz statt (beim Gloggnitzer Stadtturnier), 2007 ist St. Peter der Austragungsort.

Die nächste Vorstandsitzung findet am Samstag, 1. Juli 2006, 15 Uhr, in der Raststätte Großram (Landzeit) auf der A1 statt. Die Raststätte befindet sich zwischen dem Knoten Steinhäusel und Pressbaum.

Der Vorsitzende schließt um 16:10 die Sitzung

Franz Modliba, eh.




      Erich Wurzer, eh.

          Präsident






Schriftführer
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Litschau, am 10.6.2006
E I N L A D U N G
ZUR
VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 1. Juli 2006, 15 Uhr, Raststätte Großram (Landzeit) auf der A1. Die Raststätte befindet sich zwischen dem Knoten Steinhäusel und Pressbaum.
T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand

5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Bericht der Viertelspräsidenten


8. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse, NÖ.-Schach



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat, Meldereferat



k)
Beglaubigungsausschuss


9. Allfälliges

SR Franz Modliba, eh.


Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident





        Landessekretär


 

Landesspielleiter:  IS Klaus WINKLER jun., Ing.Robert Dunz-Str. 1/6

A-2640 Gloggnitz. Tel. 02662/44881, 0650/7660464, E-Mail: schach@glaskunst-winkler.com chessarbiter@hotmail.com 
Gloggnitz, am 28.06.2006

Antrag an den Vorstand
Der Vorstand möge sich Gedanken machen, wie das Cupfinale attraktiver gestaltet werden könnte, damit auch das Spiel um den S.Platz ausgetragen wird, oder eben nicht mehr ausgetragen wird. Der Vorstand möge nach ausführlicher Diskussion eine Änderung der TUWO § 24 CUP beschließen.
Einige Vorschläge:
1. Austragung des Cupfinales an einem Tag mit verkürzter Bedenkzeit
und   Doppelrunde, zB. 2 Stunden/Partie/Spieler
2. Erhöhung des Preisgeldes, zB: 100, 70, 50 Euro
3. Platz 3 wird nicht mehr ausgespielt, Nachteil: da man nicht weiß,
welchen Gegner man in der ersten Runde hat, wird man um die
Buchung von Nächtigungen nicht herumkommen.
4. Austragung an einem zentraleren Ort. Nachteil: wer organisiert dann
das Cupfinale?
5. Strenge Pönale bei Nichtantreten, zB: 50 Euro pro freigelassenem Brett, Nachteil: Mannschaften nehmen nicht mehr teil, weil sie sich nicht zu einer Teilnahme zwingen lassen.
IS Klaus WINKLER e.h. (Landesspielleiter des NÖSV
Zusammenfassung der Gebühren
§ 1
Für die Anmeldung eines Stammspielers sind  € 7,50 zu bezahlen, für die eines Gastspielers zusätzlich  € 10,00, daher zusammen  € 17,50. Für die Ummeldung von Stamm- auf Gastspieler € 10,00. Die Ummeldung von Gast- auf Stammspieler ist Gebührenfrei. Die laufende Gastspielergebühr pro Meisterschaftsjahr entfällt. Jugendliche bis U20 sind gebührenbefreit. 

§ 2
Diese Beiträge werden alle zwei Jahre (erstmalig 2007) bei den Stammspielern um  € 0,20 und bei den Gastspielern um  € 0,40 erhöht.
§ 3
Für die Bildung und Auflösung von Spielgemeinschaften zweier oder mehrerer Vereine ist jeweils eine Gebühr von  € 50,00 zu entrichten.  (§ 2.2 TuWO)     

§ 4   Das  Nichtantreten  einer Mannschaft zum Cupfinale ist mit einer  Geldstrafe von
€ 40,- zu ahnden. Diese Strafe hat der Viertelssieger zu  tragen  -  auch bei Aus-

        
fall seines Vertreters.  (§ 24.4 TuWO)
§ 5
Für die Verletzung der TuWO ist eine Geldstrafe bis Zur Höhe von  € 231,00           vorgesehen.  (§ 25.5 TuWO) 

§ 6
Die Berufungsgebühr beträgt  €  25,00.  (§ 20.2 Satzungen) 
§ 7
Geldstrafen bei Disziplinardelikten sind bei Einzelpersonen bis zu  € 500,00 und bei Vereinen bis zu  € 1000,00.  [§ 3 1 b) und 2 b) Disziplinarordnung]
§ 8
Wird einer Person (Verein) zu einer Disziplinarstrafe verurteilt, so können ihr Kosten bis zu  € 100,00 auferlegt werden.  (§ 9 Disziplinarordnung) 

§ 9   Mahnspesen betragen  €  15,00.
Leistungsordnung

§ 1
Für jeden eingesetzten Jugendspieler (bis U20) je Meisterschaftsspiel (außer Jugendbewerbe), wird dem Verein € 1,50 abgerechnet, bis zur Höhe des einbezahlten Mitgliedsbeitrages (außer Sockelbetrag).

§ 2
Der NÖ– Schachverband zahlt den NÖ Teilnehmern der 1. Bundesliga € 400,00 und den der 2. Bundesliga € 200,00 je Jahr, am Ende der Saison. 

§ 3
Der NÖ-Cupsieger erhält € 100,00, der zweite € 70,00 und der dritte € 50,00.

§ 4
Der Veranstalter der Seniorenlandesmeisterschaft erhält € 200,00.

§ 5
Die Spielleiter erhalten für Ihre Aufwendungen (Pokal, Kopien, usw.) folgende Entschädigungen: Landesliga € 250,00, 1.Klasse € 200,00, 2.Klasse € 180,00, 3.Klasse 160,00, 4.Klasse € 140,00 und Schüler/Jugend € 100,00, E-Mail Schach €  200,00.

§ 6
Der Betreuer der Homepage des NÖSV erhält  € 250,00.

§ 7
Ansuchen um Subventionen für Turniere (LM, Meister [mindestens 50 Teilnehmer]) sind möglich und werden mit einem Betrag bis zu € 370,00 (LM) gefördert.

§ 8
Diese Beträge werden alle zwei Jahre (erstmalig 2007) erhöht.


§ 1 um 0,10 €   § 2 um 15,00 €   § 3 um 2,00 €   § 4 um 7,00 €   § 5 um 10,00 €. 


Liebe Schachfreunde!
 

NÖ West
Ich freue mich, mit ASVÖ VHS Pöchlarn den Cupsieg in den Westen tragen zu können und finbde den Austragugsmodus mit einem Wochenende weiterhin praktikabel, kontaktfördernd und für einen Veranstalter, aber auch Teilnehmer werbewirksam.

 

Hinsichtlich der heutigen Sitzung des NÖ SV möchte ich mich entschuldigen; da ich nach Salzburg auf Urlaub reise; jenen aufgrund des Todes meines Vaters im 80. Lebensjahr bereits verschobenen Urlaub.
 

Im Westen wurde die Versammlung am 20. Mai abgehalten. Auf das Protokoll wird hingewiesen.
Allfällige Anfragen mögen an meinen Stellvertreter Michael Furch bzw. den  Schriftführer und Speilleiter Ing. Erich Wurzer 
gerichtet werden.
 

Hinsichtlich der Mitgliedschaft bei ASVÖ, UNION, ASKÖ mögen die Vereine über die finanziellen Vorteile und Möglichkeiten unterwiesen werden. 
Z.B. ist mir selbst fremd, inwieweit NÖ Cupsieg mit Unkostenrechnungen erfolgreich eingereicht werden können.
 

Presse:
Mit der Bitte, die jeweiligen Berichte an Ing. Karl Huber (NÖ Schach) und Schach Aktiv zu senden darf insbesondere an die Sommer Opens (s.a. West Protokoll Anhang) hingewiesen werden.
 

 

Mit freundlichen Grüssen!
Robert Gattermayer 

Allgemein

Am 10.Juni war ein Elo- / Meldereferententreffen in Linz, bei dem ich für den NÖSV teilgenommen habe.

Das neue Elo und Meldesystem wird über das Internet Webseite der Wienerzeitung (http://schach.wienerzeitung.at/) gepflegt.

Prinzipiell ergibt sich eine große Änderung durch das neue System, dass die Passnummern nicht mehr weitergeführt werden. Jeder Spieler (Person) bekommt eine eindeutige Identifikationsnummer (6 stellig). Zu dieser neuen  Identifikationsnummer wird dann dazu gespeichert, ob wo diese Person als Stamm, Gast oder Betrieb gemeldet ist (auch historisch).

Neues Elosystem

Ablauf eines Turniers:

1. Der Veranstalter legt im Vorfeld bei der Wiener Zeitung das Turnier an. Am einfachsten legt man im Swissmanager das Turnier (nur mit den Turnierdaten) an und hat dann die Möglichkeit zum Upload der Daten. Man kann aber auch über das Internet (Web) die Turnierdaten eingeben.

2. Nach Beendigung des Turniers spielt der Turnierveranstalter die Turnierdaten in die Datenbank der Wiener Zeitung ein. Dies muss innerhalb von 2 Tagen nach Beendigung des Turniers erfolgen. Nach dieser Frist kann nur noch der Landeseloreferent die Turnierfiles uploaden. 

3. Der Landeseloreferent kontrolliert bzw. ergänzt gegebenfalls die Daten des Turniers und gibt nach der Kontrolle das Turnier für die Eloberechnung frei.

4. Das System berechnet dann einmal am Tag die neuen Elozahlen.

Wichtig ist auch die bei den Rundendaten der Spieltag richtig gepflegt ist.

Es gab noch eine ausführliche Diskussion, wie Spieler gewertet werden, die nicht in der Österreichischen Eloliste aufscheinen bzw. zu keinen Verein gemeldet sind bzw. waren.

Wir sind zu folgendem Entschluss gekommen. In erster Linie wird die österreichische Elozahl für die Berechnung herangezogen. In zweiter Linie wird die FIDE Elozahl verwendet. Wenn beides nicht zutrifft, wird die Eloperformance in dem Turnier als Elozahl für die Gegner verwendet.

Das nächste Thema waren dann die Aulandsturniere. Diese werden von Eloreferenten des ÖSB eingeben bzw. verwaltet, der Landeseloreferent sammelt aber wie bisher die Daten.

Die wesentliche Neuerung ist, dass die Eloreferenten die Turnier immer gleich für die Berechnung zur Verfügung stellen. Dadurch sollte in Zukunft die Eloliste auch ohne Probleme pünktlich erscheinen.

Hr. Brachtl ist nicht mehr für die Eloberechnung zuständig, dies haben einige Landesverbände bzw. Eloreferenten nicht gewusst.

Aus diesen Grund kam eine Anregung für das Eloreferat des ÖSB eine unabhängige Email Adresse einzurichten (z.B.: elo@chess.at).

Meldereferat:

Alle Meldungen erfolgen nun über das neue Meldeprogramm über das Internet.

Mit diesem Programm können wir dann auch unser Hierachien und Spielgemeinschaften besser verwalten.

Es gibt die Möglichkeit Kreise einzugeben (Most-, Wein-, Wald- und Industrieviertel).

Spielgemeinschaften können so verwaltet werden.

Die Spieler sind bei den einzelnen Vereinen gemeldet. Die Vereine haben dann eine Verknüpfung auf die Spielgemeinschaft.

In die Eloliste wird dann die Spielgemeinschaft angezeigt.

Zu den Spielern der Vereinen können auch Adressen und Funktionen dazugespeichert werden.

Ummeldung gibt es eigentlich nicht. Dies ist eine Abmeldung und eine Anmeldung.

Ich möchte Euch auch bewußt machen, dass die Abmeldung nun sofort durchgeführt wird und wenn es dann möchlich ist, wird die Anmeldung durchgeführt.

Aktueller Stand:

Alle Spielerdaten sind im neuen System nun gepflegt.

Die neuen Spielgemeinschaften sind bereits im neuen System angelegt.

Die bisherigen Spielgemeinschaften werde ich dann in der nächsten Zeit richtig ins System pflegen. 

Montag will Hr. Stubenvoll die erste Vorläufige Eloliste erstellen und veröffentlichen.

Im Nachhinein können wir sicher auch noch die eine oder andere Auswertung bekommen.

Anträge:

1. Pässe:

Wir haben folgendes Problem:

Wir müssten alle Pässe der Niederösterreichischen Spieler neu ausdrucken.

Ärgerlich, dass ich bereits ausgedruckten, aber noch nicht versendeten, wegwerfen kann. da die neue Identifikationsnummer angedruckt werden müsste, die alte wird wegfallen.

Die Spielerpässe obliegen den Landesverbänden und ich stelle den Antrag, dass wir die Spielerpässe abgeschaffen.

Im Zeitalter des Internets hat jeder Zugriff auf die Spielerdaten. 

Da in den meisten Pässen sowieso kein Foto ist, bringt er als Ausweis nicht viel. Da hat ein Führerschein oder ein Schülerpass mehr Aussagekraft.

Zusammenfassung:

Abschliessend können wir positiv in die Zukunft schauen, das neue System bringt viele Vorteile und lässt auf das pünktliche Erscheinen der Eloliste hoffen.
Beilage 1





Beilage 2





Beilage 3








Beilage 5





Beilage 6





Beilage 7





Beilage 8
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